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her ren  zu  Te t tnang 3  vnd  s inen  e rben  |  zway  tusen t  a l t e r  R in i sche r  
gu ld in  gu te r  an  go ld  vnd  vo l l schware r  an  rech tem gewich t  von  vnse r  l i e ­
ben  toch te r  f ro  Kün igund 4  s ins  wybs  ha ins tu r  wegen  vnd  nun  hunder t  
phund  gu te r  gäber  vnd  genämer  ha l l e r  von  des  ede ln  wolgeborn  he r ren  
g raue  Ha in r i chs  von  Mont fo r t  he r ren  zu  Te t tnang 5  se l ige r  
gedäch tnüss  s ins  va t t e r s  wegen ,  d i e  de r  se lb  s in  va t t e r  fü r  vns  geben  vnd  
beza l t  ha t ,  a l s  e r  da rumb von  vnse rn  wegen  ha f f t  vnd  ph l i ch t ig  was ,  vnd  
vmb d ie  obgeschr ibnen  schu ld  a l l e  gu ld in  vnd  ha l l e r  haben  wi r  dem se l ­
ben  vnse rm sun  g raue  Wi lhe lmen  vnd  s inen  e rben  mi t  gu tem wi l l en  vnd  
mi t  wo lbedäch tem s inne  vnd  mute  zu  den  t agen ,  do  wi r  e s  mi t  r ech t  wol  
ge tun  moch ten t ,  zu  a inem rech ten  red l i chen  phand  yngese tz t  vnd  ve r se t ­
zen  inen  och  in  k ra f f t  vnd  in  mach t  d i s  b r i e f s  fü r  vns  vnd  vnse r  e rben  vnse r  
a igen  zwo  ves t inan  vnd  burgs ta l  d i e  A l t en  vnd  d ie  Nüwen  Sche l l en ­
be rg 6  vnd  was  da rzü  gehör t  vnd  och  a l l e s  vnse r  l and  vnd  a l l e  vnse r  lü t  vnd  
gu te r  mi t  enander  an  dem Esch ine rbe rg 7 ,  was  wi r  da  haben  an  be rg  
vnd  in  t a l ,  ouch  mi t  nammen  vnse r  phand t scha f f t  an  de r  hüb  von  vnse r  
he r r scha f f t  von  Os te r r i ch ,  wä  d ie  a l l e  ge legen  oder  gesessen  a ld  wie  sy  
ges ta l t  ode r  genamt  s ind ,  a l l e s  s ampt  mi t  g rund  mi t  g rä t  mi t  wunn  mi t  
wayd  mi t  ho l t z  mi t  ve ld  mi t  ake rn  mi t  wisan  mi t  wingar t en  mi t  bömgar -
t en  mi t  r i e tmedern  mi t  ege rden  mi t  bün ten  mi t  s tudach  mi t  ge rü t  mi t  s tök  
mi t  s t a inn  mi t  öwan  mi t  wygern  mi t  wasse r  mi t  wazze r f luss  mi t  ge r i ch ten  
mi t  zwingen  mi t  bannen  mi t  s tü ren  mi t  z insen  mi t  vä l l en  mi t  ge las sen  mi t  
wi l tpann  mi t  v i schen tz  mi t  veder sp i l  mi t  a l l e r  gewal t sami  vnd  a igenschaf f t  
mi t  a l l en  r ech ten  nü tzen  f rüch ten  gu ten  gewonha i t en  eha f f t inen  vnd  
zügehörden  benemten  vnd  vnbenemten  nü tz i t  vbe ra l  des  vnse rn  da  vsge -
nomen  noch  vss  ge las sen  weder  lü tze l  noch  v i l  c i a in  noch  g ross ,  was  wi r  
da  yender t  haben  vnd  zu  den  obgenamten  ves t inen  lü ten  vnd  gu tem 
gehör t  vnd  gehören  so l  ode r  mag  von  rech t  a ld  von  gewonha i t ,  a l so  das  e r  
vnd  s in  e rben  d ie  egenamten  ves t inen  lü t  vnd  gu t  am Esch ine rbe rg  mi t  
a l l e r  zugehörd ,  a l s  vo rgeschr iben  s t ä t ,  nu  h innenh in  in  sa t z s  r ech ten  inn­
haben  bese tzen  en t se tzen  nu tzen  vnd  n iessen  so l l en ,  a l s  sa t z s  r ech t  i s t ,  a l s  
l ang  vn tz  das  wi r  ode r  vnse r  e rben  d ie  wide r  von  inen  e r lösen t  vmb d ie  
obgenamten  summ zway  tusen t  R in i  sche r  gu ld in  vnd  nün  hunder t  
phund  ha l l e r ,  de r  se lben  losung  sy  vns  och  a l l z i t  s t a t t  t un  so l l en ,  wenn  wi r  
d i e  an  sy  e ruorde ren t ,  mi t  den  se lben  zwa in  tusen t  gu ld inen  vnd  nün  hun­
de r t  phund  ha l l e rn  äne  wide r red  vnd  ve rz iehen  vngeuar l i chen ,  doch  mi t  
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